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Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 
N* 23. Freitag, ven 8. „ 2 1846. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. Ei 
Der zum Verkauf der diesjährigen 27 Landwehr ⸗Kavallerie- Pferde des bieſſgen Krei⸗ No. 67. 
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ſes, auf ; 5 14177 . N. 6253, 
Freitag, den 12. Juni e. 8 Uhr Morgens auf der Mocker vor 
dem Gaſthauſe „zum goldenen Löwen? 

anberaumte Termin, wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Thorn, den 2. Juni, 1846. sene zahn Ion dds E 37 9 


Anfangs dieſes Monats werden die Klaſſenſteuer⸗Zu- und Abgangs⸗Liſten pro T. No. 68. 
Semeſter c. angefertigt. Es ergeht daher an ſämmtliche Familienhäupter und ſteuerpflichtigen N. 6269. 
ſelbſtſtändigen Perſonen die Aufforderung, diejenigen Veränderungen, welche ſeit Aufnahme 
der Zu- und Abgangs-Liſten pro 44. Semeſter pr. in ihrem klaſſenſteuerpflichtigen Haushalte 
eingetreten ſind, ſofort der Ortsbehörde, ſo weit dies nicht ſchon geſchehen, beſonders zu 
melden. Die Unterlaſſung dieſer Meldung zieht nach dem Geſetze vom 30. Mai 1820, ei 
wegen Einführung der Klaſſenſteuer, außer Nachzahlung der dadurch umgangenen Steuer eine 
Defraudationsſtrafe nach ſich, welche der 4fachen Jahresſteuer gleich kömmt. 

In den adlichen Ortſchaften trifft dieſe Strafe, worauf ich ausdrücklich aufmerkſam 
mache, hinſichts ihrer Inſtleute, Hausofſizianten ꝛc. den Gutsherrn, da derſelbe nach meiner 
Kreisblatts⸗Verfügung vom 2. April 1838. (in No. 14.) und der darin zum Grunde ge⸗ 
legten Amtsblatts⸗Verordnung verpflichtet iſt, vom An- und Abzuge der ſämmtlichen Per⸗ 
ſonen binnen 8 Tagen nach dem Eintritte jeder Veränderung, der Kreisbehörde, bei Ver⸗ 
meidung der auf die Unterlaſſung feſtgeſetzten beſondern Strafe anzumelden und ihnen zugleich 
auch die Aufnahme der Klaſſenſteuer⸗Zu- und Abgangs⸗Liſten und mithin die Pflicht obliegt, 
darin jede vorgefallene Veränderung ſorgfältig und gewiſſenhaft einzutragen. 

Es wird übrigens, wie bereits mehrfach geſchehen, hierdurch in Erinnerung gebracht, 
daß in die Zugangs⸗Liſten auch diejenigen Perſonen nachrichtlich aufgendmmgu werden müſſen, 
welche aus andern Orten, wo ſie ſteuerpflichtig waren, zugezogen ſind, ungeachtet ſie an 
ihrem gegenwärtigen Aufenthalte durch Verheirathung mit einem haushaltungsſteuernden Fa 
milienhaupte, durch Zugang in eine beſtehende Haushaltung u. ſ. w. eine beſondere Steuer 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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nicht zu entrichten haben, und zieht jede diesfällige Unterlaſſung eine Ordnungsſtrafe von 
1 Rtlr. nach ſich. 874 
Sodann. erſuche ich die Wohlöbl. Dominien und Ortsbehörden die oben gedachten 
Klaſſenſteuer-⸗Zu⸗ und Abgangs a) in Gemejnſchaft mit den Steuer⸗Erhebern des Schleus 
nigſten aufzuſtellen und fi dem Lebzteken zur weiteren Zuſammenſtellung zu übergeben 

Diejenigen Ab- und Zugangs⸗Liſten, welche nicht ſpäteſtens bis zum 16. d. M. 
an den Erheber abgeliefert find, werde ich mich genöthigt ſehen, auf Koſten der ſäumigen 
Ortsbehörden, exekutiviſch abholen zu laſſen. re: = Ss 

Die Erheber haben übrigens die vollſtendigen Abichluß> Arbeiten über die Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Landarmen⸗ und Hebammen-Beiträge jedenfalls bis zum 20. d. M. unerinnert ein⸗ 
zureichen, und mache ich bei dieſer Gelegenheit ſchließlich nicht nur für die prompte Einzie⸗ 
hung der Steuer-Rate pro Juni c. ſondern auch dafür verantwortlich, daß bis zum letzge⸗ 
dachten Termine ſämmtliche noch ausſtehenden Rückſtände beizutreiben und die Königl. Kaſſe 
bis dahin wegen der Steuer pro 1. Semeſter e. vollſtändig befriedigt wird. Auch ſind mit 
den Abſchluß⸗Arbeiten pro 1. Semeſter e. gleichzeitig die Liquidationen über Klaſſenſteuer⸗ 
Erlaß, wegen vorgekommener Unglücksſälle, Inexigibilitäts⸗Liſten, zu übergeben. N 

Thorn, den 2. Juni 1846. 


No. 69. Mit Bezugnahme auf meine Kreisblatts-Verfügung vom 20. huf. wird hiermit be⸗ 
N. 654 R. kannt gemacht, daß nach eingegangener Entſcheidung der Königlichen Regierung über die aus 
den Königlichen Ortſchaften pro 1846 eingegangenen Klaſſenſteuer-Reklamationen, nunmehr 
auch ing der diesfälligen Reklamanten von mir mit dem erforderlichen Beſcheide verſehen 
worden iſt. N : 
Thorn, den 27. Mai 1846, 


No. 70. Unter dem Rindvieh zu Mocker, hieſigen Kreiſes, iſt die Maul- und Klauenſeuche 

IN. 6236. ausgebrochen, weshalb dieſer Ort für den geſetzwidrigen Verkehr mit Vieh: Rauchfutter und 
Dünger geſperrt worden iſtt. 1 a4 

Thorn, den 3. Juni 1846. . 
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. Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die vom hieſigen Kreiſe zur diesjährigen Landwehr⸗Uebung angekauften Pferde, 
werden den 10. Juni c. Vormittags 9 Uhr in Graudenz an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. EEE 
Käaufliebhaber werden aufgefordert, dieſen Termin wahrzunehmen. 
Culm, den 25. Mai 1846. I, 

Königl. Landraths - Amt. 
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In dem Bezirke der Königl. Regierung zu Marienwerder und den angrenzenden Ber 
reichen, ſind in dieſem Jahre, zum Ankauf von Nembnten im Alter von drei bis einſchließ⸗ 
lich ſechs reſp. auch ſieben Jahren, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte wieder 
angeſetzt worden, und zwar: 


den 4. Juni in Bromberg, den 23. Juni in Mewe, 

den 6. Juni in Wirſitz, den 24. Juni in Dirſchau 

den 8. Juni in Chodzieſen, den 24. Juni in Filehne, 

den 18. Juni in Schwetz, den 25. Juni in Marienburg, 
den 19. Juni in Gruppe, den 26. Juni in Elbing, 

den 20. Juni in Neuenburg, den 27. Juni in Pr. Holland. 


den 22. Juni in Marienwerder, 
Die erkauften Pferde werden zur Stelle von der Militair-Kommiſſion abgenommen 


und ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich bekannt 
vorausgeſetzt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer ſolchen 
Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon geſetzlich rückgängig 

machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Koften der Verkäufer unterwor⸗ 
fen ſind, welche ſich hinterher als Krippenſetzer ergeben ſollten. 

Mit jedem Pferde müſſen eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stricke unentgeldlich übergeben werden. 


Berlin, den 20. März 1846. i 
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Am 20. d. M. des Morgens hat ſich auf dem Hofe des Einſaßen Bähr in 
Myszlewitz ein Fuchswallach mit Blöß circa 8 bis 10 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, die 
beiden Hinterfüße bis ans Knie, den linken Vorderfuß bis über den Huf weiß, mit einem 
Riemen um den Hals woran eine Kette befeſtigt iſt, eingefunden. i 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Pferdes wird hierdurch aufgefordert ſein Recht 
darauf mit vollſtändiger Legitimation binnen 4 Wochen hier gehörig nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls darüber den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß anderweit disponirt werden wird. 

Rehden, den 25. Mai 1846. 


Königl. Domainen⸗ Rent: Amt. 


Die wegen Diebſtahls gerichtlich beſtraften und zur Auslieferung nach Polen beftimmten 
nachſtehend ſignaliſirten polniſchen Flüchtlinge: Anton Grothe, Martin Lewandowski, 
Michael Michaelowski alias Imyslowski, und Jo ſeph Sulkowski, find in der 
Nacht vom 23. bis 24. huj. aus dem hieſigen ſtädtiſchen Arreſtlokal entſprungen. 

Sämmtliche Polizeibehörden, Dominien und Ortsvorſtände, ſo wie die Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf die Entwichenen zu vigiliren, im Betretungsfalle ſofort zu ver» 
haften und hier abliefern zu laſſen. 

Culm, den 25. Mai 1846. 
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Signalement des Anton Grothe. 3 * 


f Alter 32 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Wirthſchafter, Sprache polniſch und deutſch, 
Geburtsort Murowana⸗Goslina bei Poſen, Aufenthaltsort Jeleniecz, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, blonden 
Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, 
Füße geſund. Bekleidung. Grauen ruſſtſchen Tuchmantel, ſandfarbner Ueberrock, weißpar⸗ 
chene Unterjacke, geblümte halbſeidene Weſte, grautuchne geſprenkelte Hoſen, gepreßte ſchwarze Filz⸗ 
mütze, ſchwarzſeidenes Halstuch, weißleinenes Hemde. 6 N 


Signalement des Martin Lewandowski. 


Alter 25 Jahre, Religion katholiſch, Gewerbe Knecht, Sprache polniſch, Geburtsort Malszy⸗ 
eze in Polen, Aufenthaltsort Battlew, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augenbraunen dunkelbraun, Augen graublau, Naſe und Mund gewöhnlich, matten Schnurrbart, 
Zähne vollzählig, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund. Bes 
kleidung. Blautuchnen Mantel, blau- und grüngeblümte Unterjacke, blautuchene Weſte, graue 
Korthoſen, lange Stiefel, graue Filzmütze mit rothem Boden, bunten Shwal, weißleinenes Hemde. 


Signalement des Michael Michalowski alias Imyslowski. 


Alter 28 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Knecht, Sprache polniſch, Geburtsort Choyno⸗ 
wo, Aufenthaltsort Lippinken, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Jahn ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
ſchwarzblond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne bis auf die Backenzähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund. Bekleidung. Blaue Neſſeljacke, 
hellblaue Tuchweſte, blautuchne Hoſen, lange Stiefel, ſchwarztuchne mit ſchwarzen Pliſch beſetzte vier⸗ 
eckige Mütze, weißes Halstuch. 


Signalement des Joſeph Sulkowski. 


Alter 22 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Kutſcher, Sprache polniſch, Geburtsort Przy— 
bogewo, Kreis Lipno in Polen, Aufenthaltsort Napolle, Größe 5 Fuß 4 Zoll . 3 
Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Schnurrbart, 
Zähne vollzaͤhlig, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund. Be⸗ 
kleidung. Dlivgrünen Rock, rothtuchne Weſte mit blanken Knöpfen, grautuchne Hoſen mit Leder 
beſetzt, lange Stiefel, weißzeugne Mütze, ſchwarzen Shawl, weißleinenes Hemde. 


Schließlich wird bemerkt, daß die Entſprungenen nachſtehende Kleidungsſtücke: 
1) eine neue dunkelblaue Tuchjacke, 2) ein Paar neue dunkelblaue Tuchhoſen mit Schnalle, 3) eine 
hellblaue Tuchweſte mit blanken Metallknöpfen, zweireihig, 4) ein rothhalbſeidenes mit einer Krone 
verſehenes Halstuch, 5) ein zeugnes rothbuntes Halstuch, 6) ein leinenes Hemde, 7) einen ſchwarz⸗ 
bunten wollenen, mit weißen Knöpfen verſehenen Shawl, 8) zehn Siͤbergroſchen baar, 


welche dem Arreſtanten, Knecht Matthias Donacki aus Littno zugehören, mitgenommen haben. 


Im Kämmerei⸗Forſt⸗Revier Guttau werden kieferne Dachſtöcke ( Bohnen» Stangen) 
gegen gleich baare Bezahlung von 10 Sgr. für das Schock verkauft. | 


Thorn, den 4. Juni 1846. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


- x a (Beilage.) 


